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1468 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XXII. GP 

 

Bericht 
des Finanzausschusses 

über die Regierungsvorlage (1410 der Beilagen): Bundesgesetz, mit dem zur weiteren 
Deregulierung des Bundesrechts Rechtsvorschriften des Bundes aufgehoben sowie das 
Publizistikförderungsgesetz 1984, das ArbeitnehmerInnenschutzgesetz 1994, das 
Heeresgebührengesetz 2001, das Strafvollzugsgesetz, das Bewährungshilfegesetz, das 
allgemeine bürgerliche Gesetzbuch, das Richtwertgesetz, das Beamten-
Dienstrechtsgesetz 1979, das Gehaltsgesetz 1956, das Ausschreibungsgesetz 1989, das 
Spanische Hofreitschule-Gesetz, das Bundeslehrer-Lehrverpflichtungsgesetz, das 
Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz, das Arbeitsmarktförderungsgesetz, das 
Waffengebrauchsgesetz 1969, das Bundes-Schulaufsichtsgesetz, das 
Schulorganisationsgesetz, die 7. Schulorganisationsgesetz-Novelle, das Land- und 
forstwirtschaftliche Bundesschulgesetz, das Schulzeitgesetz 1985, das Akademien-
Studiengesetz 1999, das Schulunterrichtsgesetz, das Schulpflichtgesetz 1985, das 
Bildungsdokumentationsgesetz, das Mineralrohstoffgesetz und das Erste 
Bundesrechtsbereinigungsgesetz geändert werden (Deregulierungsgesetz 2006 – 
DRG 2006) 

 
Der Finanzausschuss hat die gegenständliche Regierungsvorlage in seiner Sitzung am 10. Mai 2006 in 
Verhandlung genommen. An der Debatte beteiligten sich außer dem Berichterstatter die Abgeordneten 
Dr. Christoph Matznetter, Josef Bucher, Heinz Gradwohl, Mag. Werner Kogler, Mag. Dietmar Ho-
scher, Marianne Hagenhofer und Mag. Johann Maier sowie der Ausschussobmann Abgeordneter Dkfm. 
Dr. Günter Stummvoll und der Staatssekretär im Bundesministerium für Finanzen Dr. Alfred Finz. 
 
Auf Antrag der Abgeordneten Dr. Christoph Matznetter, Dkfm. Dr. Günter Stummvoll, Josef Bucher 
und Mag. Werner Kogler beschloss der Ausschuss einstimmig, dem Präsidenten des Nationalrates die 
Zuweisung der Regierungsvorlage 1410 der Beilagen an den Verfassungsausschuss zu empfehlen. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Finanzausschuss somit den Antrag, der Nationalrat wolle die-
sen Bericht zur Kenntnis nehmen. 

Wien, 2006 05 10 

 Jakob Auer Dkfm. Dr. Günter Stummvoll 
 Berichterstatter Obmann  


